
Von: J. Rutz .ch> 
Gesendet: Montag, 23. Januar 2023 22:10 
An: Post Schaltergeschäfte Kundendienst 
Betreff: AW: #GV21570887: Ihr Schreiben vom 20. Dezember 2022 
Anlagen: 2076 1 NAME, VORNAME, Zustellungschef Post NH, Vergewaltigung der 

Pöstler zur Missachtung des amtlichen Namens ist strafbar.pdf 
 

[R U T Z], :josef 
lebender, beseelter Mann aus Fleisch und Blut 

- öffentlich autonom – 
Verwalter der Person 

RUTZ, JOSEF 
 

[8212] Neuhausen 
[SCHWEIZ] 

 
Grüezi 
Was ist der Grund, dass der, für Neuhausen zuständige Chef POSTVERTEILUNG nicht 
fähig ist, seine Handlungen zu rechtfertigen?  
 
RUTZ, JOSEF ist nicht gewillt, die arrogante, rhetorische Umgehung seiner Rüge durch 
den sog. Service Manager Alexander Baumgartner diese billige Weise via E-Mail 
hinzunehmen. – Auch er missbraucht sein Amt mit Vorsatz, da er dem RUTZ, JOSEF 
die nächst höhere Beschwerdestelle vorenthält.  
 
Alexander Baumgartner hat keinerlei Legitimation, das RECHT des RUTZ, JOSEF in 
Abrede stellen zu wollen. Sollte er dennoch auf dieser Rechtsauffassung beharren 
wollen, hat er die Existenz von [StGB Art. 179] und [ZStV Art. 24 Abs. 4] als ungültig zu 
widerlegen bzw. seine Behauptung zurückzunehmen! 
 
In diesem Sinne beharren wir einmal mehr auf der korrekten PAPIERENEN und in 
nasser Tinte gut lesbar unterzeichneten Beantwortung der Briekopie vom [20.12.2022] 
durch jemanden, der/die ehrlich gewillt und auch dazu qualifiziert ist. Sollte nicht in 
unserem Sinne Klarheit geschaffen werden, wenden wir uns an die Konzernleitung.  
 
Und da man nicht gewillt scheint, Transparenz zu üben, beantworten Sie uns folgende 
Frage: 
 
Haben Sie einen Interessenskonflikt? 
Ihr Ehrenkodex gebietet Ihnen, diese Frage zu beantworten! Bitte antworten Sie uns mit 
einem schlichten ‘Ja’ oder ‘Nein’.» ... unsere Massnahme ist gerechtfertigt – siehe  
www.rutzkinder.ch/post.html  
 
Betreffend die, von Alexander Baumgartner genannten ‘allfälligen Rechtsfolgen’, 
erwarten wir die namentliche Nennung der/des Verantwortlichen für die in vorliegender 
Angelegenheit zu erwartenden Rechtsfolgen: Die illegale seitens Verteilchef dem 
Postboten zweifach aufgezwungene Urkundenfälschung mittels gewaltsamer 
Demontage der Begründung, weshalb RUTZ, JOSEF die Zusendungen des 
Kantonsgerichts zurückgewiesen hat. ... Wie Sie ja wissen, hat uns der Postbote dies 

http://www.rutzkinder.ch/post.html


bestätigt. Mehr noch – als :Josef :Rutz dies Tage später erneut tun wollte, hat ihn der 
Postbote eindringlich ermahnt, davon abzulassen.  
 
Geben Sie uns hierzu bitte Klarheit: Alexander Baumgartner gibt vor, RUTZ, JOSEF 
könne die Post entgegennehmen, um diese allenfalls später zu refüsieren. Wird dann 
die v. RUTZ, JOSEF mittels Aufklebeetikette erneut gegen seinen Willen gewaltsam 
entfernt, sodass der Empfänger nicht wissen kann, weshalb der Brief retourniert wird? – 
Auch dann, wenn RUTZ, JOSEF lediglich den sog. Empfänger damit überdeckt? 
 
Ihre Stellungnahme erreicht uns innerhalb 7 mal 24 Stunden wie folgt: 
RUTZ, JOSEF 
c/o  
8212 Neuhausen 
 
Im Auftrag 
RUTZ, JOSEF                                                                                            R U T Z, :josef 
 

 

 

[8212] Neuhausen am ReinfallVon: Service.Management@post.ch <Service.Management@post.ch>  
Gesendet: Freitag, 06. Januar 2023 15:01 
An:  
Betreff: #GV21570887: Ihr Schreiben vom 20. Dezember 2022 
 
Sehr geehrter Herr Rutz 
 
Ihr Schreiben vom 20. Dezember 2022, gerichtet an den Leiter Zustellung haben wir erhalten. Gerne 
teilen wir Ihnen dazu mit was folgt: 
 
Wenn Sie Briefe nicht annehmen möchten, können Sie die Briefe mit entsprechendem Vermerk selbst an 
den Absender retournieren. Bei eingeschriebenen Briefen können Sie bei der Zustellung die Annahme 
verweigern. Zur Abholung avisierte eingeschriebene Briefe gehen nach unbenütztem Ablauf der Avisie-
rungsfrist mit dem Hinweis «nicht abgeholt» an den Absender zurück. Es ist in keinem Fall möglich eine 
Annahmeverweigerung an den Zustellboten zu delegieren. 
 
Die von Ihnen geäusserte Rechtsauffassung teilen wir nicht. Zudem halten wir an dieser Stelle fest, dass 
es in Ihrer Verantwortung liegt, für Sie avisierte Sendungen auch abholen zu gehen. Allfällige 
Rechtsfolgen von verpassten Fristen in Folge der Nichtabholung sind durch Sie zu tragen. 
 
Weiter können wir keine Anhaltspunkte für durch die Schweizerische Post zu verantwortende Un-
stimmigkeiten finden und werden deshalb auf weitere Eingaben Ihrerseits in dieser Angelegenheit nicht 
eingehen. 
 
Freundliche Grüsse 
 
Alexander Baumgartner 
Service Manager 
 
Post CH Netz AG 
Verkauf KMU und Contact Center 
Wankdorfallee 4 
3030 Bern 
E-Mail       service.management@post.ch  
Web          www.post.ch    

Wie sollte er auch ... Der Verteilchef hat sicher 
keine Original-Kopie angefertigt und diese, wenn 
überhaupt, todsicher nicht mitsamt seiner 
gefälschten Urkunde an Alexander Baumgartner 
geschickt. – Daher die ‘doppelbödige’ und abstruse 
Stellungnahme worin sogar der Bezug zum corpus-
delicti, den beiden Einschreibe-Nummern 
verschleiert wird! Darum auch seine E-Mail-
Antwort auf unseren Brief aus Papier(!) 
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